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Bereits zum fünften Mal führen die drei Kirchgemeinden 
Hasle, Lützelflüh und Rüegsau zusammen mit dem Cevi 
Region Bern das Konfcamp Brandis durch. Dabei 
erleben die über 60 Jugendlichen mit ihren Begleit­
personen auch dieses Jahr ein abwechslungsreiches 
Camp unter dem Motto «Gemeinschaft-Glaube-Vielfalt». 
Unsere neuen Konfirmand/innen werden im Abendgot-
tesdienst vom Freitag, 1. September um 19.30 Uhr 
von ihren Erfahrungen im Camp mit Texten, Bildern und 
Musik berichten. Im Anschluss daran sind alle zu einem 
Apéro/Kirchencola eingeladen. Herzlich willkommen!
Das Konfcamp-Team mit Hannes Müri und Stephan 
Sauter

«Not macht erfinderisch». Dieses Sprichwort haben 
viele Menschen weltweit während der Coronazeit erlebt. 
Wir als Kirche haben damals die Gottesdienste zum 
Mithören entwickelt. Ihre Beliebtheit hat uns dazu be­
wogen, weiterhin jährlich zwei solche Spezialgottes­
dienste anzubieten. Zu Beginn der Herbstferien, am 
24. September ist es wieder soweit: Zu Hause oder 
unterwegs, bei einem Kaffee auf dem Sofa oder beim 
Schwitzen im Wald können Sie diesen Gottesdienst 
miterleben. Ist der Sonntagvormittag zeitlich ungeeignet? 
Kein Problem! Sie können sich auch später jederzeit 
zuschalten. Herzlich willkommen!
Der Kirchgemeinderat mit Pfr. Daniel Ritter

«Richter haben wir genug, was uns fehlt, sind die 
Gerechten.» Das Zitat von Peter von Matt war kürzlich 
in der Zeitung zu lesen. Im Bettagsgottesdienst am 
17. September wird es vorkommen, zusammen mit 
einem nicht gerade leicht verdaulichen Text eines alttes­
tamentlichen Propheten. Wir wollen nicht jammern über 
den Zustand unserer Welt, auch nicht anderen die Schuld 
an Missständen in die Schuhe schieben. Aber wir wol­
len uns fragen, was wir als Christen tun können, damit 
wir «in die Bresche springen» können für unser Land. 
Der Kirchenchor gestaltet den Abendmahlsgottesdienst 
mit, worauf wir uns freuen dürfen!
Pfr. Hannes Müri

Auf unserem Wochenkalender steht momentan folgen­
der Spruch aus China: «Grabe den Brunnen, bevor du 
Durst hast». Ein solches vorausschauendes Denken von 
ihren Kunden würden sich wohl viele Handwerker und 
Versandhäuser wünschen. Heute muss ja alles sofort 
geschehen und sofort geliefert werden. Diese Haltung 
übertragen wir manchmal leider auch auf unseren Glau­
ben. Aber auch hier ist das nicht zu empfehlen: Wer  
Gott nur im Stress und in der Not um Hilfe bittet, der 
wird wohl kaum vor geistlichem Durst bewahrt. Deshalb 
gilt auch in unserer Beziehung zu Gott: «Grabe den 
Brunnen, bevor du Durst hast». 
Pfr. Daniel Ritter

Konfcamp Rückblick Gerechte gesucht

Gottesdienst zum Mithören ImPuls



Gottesdienste im September

Kinder/Jugend

Gebetstreffen

Senioren

Weitere Veranstaltungen

Monatslied

Freitag	 01.09.	 19.30 Uhr 	� Abendgottesdienst mit Konfcamp-Rückblick  
(Pfr. Hannes Müri, Stephan Sauter, Sozialdiakon und Konfirmand/innen)  
anschliessend Apéro, Kirchencola

Sonntag	 03.09. 		  Kein Sonntagsgottesdienst in Hasle b.B.
Mittwoch	 06.09. 	 10.00 Uhr 	 Andacht im Altersheim Hasle-Rüegsau (Pfr. Hannes Müri)
Sonntag	 10.09. 	 09.30 Uhr 	 Gottesdienst (Pfr. Hannes Müri)
Sonntag	 17.09. 	 09.30 Uhr 	 Bettag: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Hannes Müri) Mitwirkung: Kirchenchor
Freitag	 22.09.	 20.00 Uhr	 Praise-Gottesdienst mit der young praise band (Input: Patrik Baumann)
Sonntag	 24.09. 		  Gottesdienst zum Mithören (Pfr. Daniel Ritter)

Gottesdiensthinweis
Der PRAISE, der Lobpreisgottesdienst am Freitagabend, ist zurück aus der Sommerpause! Am 25. August spielt die Good 
Ol'Praise Band, am 22. September die young praise band. Beat Kunz (Ende August) und Patrik Baumann (im September) halten 
uns je einen Input im Rahmen unseres Jahresthemas «Himu uf Ärde». Im Bistro C gibt es anschliessend etwas zu trinken und zu 
essen. – Du bist herzlich willkommen!

Kinderhütedienst
(Auskunft: Lukas Schär, Tel. 034 461 42 71)
10.09. /17.09. um 09.30 Uhr im KGH
Sunntigs-Träff
(Auskunft: Barbara Brüderlin, Tel. 034 461 03 94) 
10.09. /17.09. um 09.30 Uhr im KGH
young church (Jugendgruppe ab 6. Klasse) 
(Auskunft: Matthias Stuker, Tel. 077 474 96 65) 
08.09./15.09.  von 18.30 – 21.00 Uhr im KGH

Cevi
(Auskunft: Debora Sauter, Tel. 077 495 46 24) 
02.09./09.09. um 13.30 Uhr Jungschar im Cevi-Budeli 
(Auskunft: Barbara Brüderlin, Tel. 034 461 03 94)
Hip-Hop: jeweils Dienstag 18.30 – 19.30 Uhr im KGH 
Mehr unter: www.cevi4you.ch

Frauengebet am Mittwoch
(Auskunft: Martha Fankhauser, Tel. 034 461 02 46)
13.09./27.09. um 09.15 Uhr im KGH Hasle
Freitagsgebet
(Auskunft: Pfr. Hannes Müri, Tel. 034 461 12 84)
01.09. /08.09./22.09. um 07.30 Uhr im Bistro C

Seniorengruppe Ämmestäg
(Auskunft: Annemarie Jakob, Tel. 034 461 29 68)
04.09. 	 14.00 Singen und Vorlesen im KGH Rüegsauschachen
12.09. 	� 06.50 Tageswanderung Iffigenalp – Iffigfall – Lenk  

(Anm. K. Reinhard, 034 461 31 53)
21.09. 	� 09.00 E-Bike Tour «Falkenfluh bei Oberdiessbach» 

(Anm: R. Mathys, 034 461 14 40)

Kirchenchor (www.kirchenchor-hasle.ch)
(Auskunft: Elie Jolliet, Tel. 076 503 11 05) 
Proben jeweils am Dienstag 19.45 Uhr

Brockenstube Hasle
(Auskunft: Theresa Weibel, Tel. 079 640 05 96) 
02.09. beim KGH (09.00 – 16.00 Uhr durchgehend)

Als Kind habe ich gemeint, das Lied «All Morgen ist ganz frisch 
und neu» (RG 557) beziehe sich auf einen frischen neuen Morgen 
mit kühlen Temperaturen und Tau auf dem Rasen. Heute weiss 
ich, dass von Gottes Gnade und Treue die Rede ist, die an jedem 
Tag wieder «frisch und neu» und für mich bereit sind. Christof 
Fankhauser lässt uns in seiner Mundartversion des Liedes 
(«Morgelied») von Früh- und Spätaufstehern singen, die – so oder 
so – darauf zählen können, dass Gott schon/noch wach und 
treu ist. Das ist eine gute Nachricht, gerade für jene, denen die 
Zeit immer wieder davonrennt. 
Pfr. Hannes Müri



Unser gemeinsames Abenteuer begann am Samstag, 15. Juli 
2023. Noch in Hasle-Rüegsau trafen wir auf den Jungen Branco. 
Wir begleiteten Branco auf der Suche nach seinem Vater 
bis ins Simmental. Dort trafen wir nicht nur auf den Cevi  
Thurnen sondern auch auf die Bande der roten Zora. Etwas 
widerwillig nahmen sie uns mit zu ihrem Bandenquartier abseits 
der Zivilisation, einem Lagerplatz mit wunderbarer Bergsicht 
oberhalb von St. Stephan. 
Schon bald konnten wir der Bande beweisen, dass wir ihnen 
ganz hilfreich sein können. Denn die Gymnasiasten, die Feinde 
der Bande, liessen nicht lange auf sich warten. Wir unterstützten 
die Bande bei den wilden Kämpfen mit den Gymnasiasten und 
flohen mit ihnen auf einer langen Wanderung vor weiteren lauern

den Gefahren. In der Ferne stellten wir Firstzelte auf, die uns als 
Unterschlupf für die Nacht dienten, bis im Bandenquartier wieder 
reine Luft war.
Zurück auf dem Lagerplatz durfte natürlich auch die legendäre 
Ringtennismeisterschaft nicht fehlen. Mit viel Ehrgeiz wurde um 
den grossen Pokal und die damit verbundene Ehre gekämpft.
Gemeinsam mit dem Cevi Thurnen erlebten wir eine Woche 
mitten in der Natur mit toller Gemeinschaft, verrückten Spielen 
und interessanten Inputs über Gott und den Glauben. Etwas 
wehmütig aber mit vielen tollen Erinnerungen im Gepäck ver­
abschiedeten wir uns am Samstag wieder voneinander und 
kehrten müde aber zufrieden nach Hause zurück. 
Debora Sauter

Am Samstag, 23. September, um 19.00 Uhr findet in der 
Kirche Hasle das Konzert «SOLO» mit der Flötistin Livia 
Gucanin statt. Anschliessend gibt es einen Apéro, der Eintritt 
ist frei, Kollekte. – Sie sind freundlich eingeladen!
Flyer mit Angaben zur Künstlerin, zum Programm und zu den 
weiteren Konzertorten liegen in der Kirche und im Kirchgemein­
dehaus auf.

Cevi Sommerlager

Konzert

Am Samstag, 16. September von 9.00 bis ca. 19.00 Uhr 
können Sie die Eröffnungsfahrt «Mit dem E-Bike zwischen  
Himmel und Erde» der erneuerten Velowegkirchen erleben und 
geniessen.
Der Start ist am Bahnhof Thun, der Abschluss am Bahnhof 
Laupen. Dazwischen sind wir 60 km unterwegs auf der Herzroute.
Leitung: Ralph Marthaler / Anmeldung: kursadministration@
refbejuso.ch / Anmeldeschluss: 1. September 2023
Flyer liegen in der Kirche und im Kirchgemeindehaus auf.

Hugenottenweg vollständig
Seit Ende Juni ist die ganze Strecke der Kulturroute «Auf den 
Spuren der Hugenotten und Waldenser» durchgängig von Genf 
bis Schaffhausen ausgeschildert. Sie folgt weitgehend Gewässern, 
auf denen Ende des 17. Jahrhunderts hugenottische und walden­
sische Glaubensflüchtlinge unterwegs waren. Viele Schilder liefern 
Hintergrundinformationen zur damaligen Geschichte. Am 24. Sep­
tember wird in Thayngen (SH) der Abschluss gefeiert.
Quelle: idea Schweiz

Zwischen Himmel und Erde

Kirche nah und fern


